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Frage Nummer 31 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Dr. Markus 
Büchler 
(BÜNDNIS 
90/DIE GRÜ-
NEN) 

Ich frage die Staatsregierung, in welcher Höhe gewährte der 
Freistaat im Jahr 2023 den einzelnen Gemeinden und Gemein-
deverbänden in Bayern pauschale Zuweisungen zu den Kosten 
der notwendigen Beförderung der Schülerinnen und Schülern 
nach Art. 10 Bayerisches Finanzausgleichsgesetz – BayFAG 
(bitte aufschlüsseln nach Schularten, Gemeinden bzw. Ge-
meindeverbänden), inwieweit beeinflusst die Einführung des 
Deutschlandtickets die Höhe Zuweisungen zu den Kosten der 
notwendigen Beförderung der Schülerinnen und Schülern nach 
Art. 10 BayFAG, aus welchen Gründen gewährt der Freistaat 
den kommunalen Aufgabenträgern pauschalierte FAG-Zuwei-
sungen für die notwendige Schülerbeförderung nur in Höhe von 
derzeit ca. 60 Prozent der Ausgaben? 

Antwort des Staatsministeriums der Finanzen und für Heimat 

Die Schülerbeförderung ist eine Pflichtaufgabe der Kommunen im eigenen Wir-
kungskreis. Der Freistaat unterstützt die Kommunen dabei mit den Zuweisungen zu 
den Kosten der notwendigen Schülerbeförderung nach Art. 10a Bayerisches Fi-
nanzausgleichsgesetz (BayFAG). Der Haushaltsansatz wird so bemessen, dass die 
Zuweisungen im Landesdurchschnitt mindestens 60 Prozent der notwendigen Auf-
wendungen abdecken. Diese Deckungsquote ist angemessen, weil damit Anreize 
für eine wirtschaftliche Aufgabenerfüllung bleiben. Zudem unterstützt der Freistaat 
die Kommunen mit weiteren pauschalen Zuweisungen wie z. B. den Schlüsselzu-
weisungen (2023: 4,27 Mrd. Euro), die von den Kommunen frei zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben verwendet werden können. 

Bei den Zuweisungen nach Art. 10a BayFAG werden nur die notwendigen Kosten 
der Schülerbeförderung berücksichtigt. Bei einer Beförderung durch Unternehmen 
des öffentlichen Personennahverkehrs bestimmen sich die Kosten der notwendigen 
Beförderung nach den jeweils maßgebenden Tarifen. Falls das Deutschlandticket 
das günstigste Ticket ist, ist dieses anzusetzen. 

Die Empfänger und die Höhe der Zuweisungen des Jahres 2023 können der An-
lage1 entnommen werden. Daten nach Schularten werden nicht erhoben, da sie für 
die Höhe der Zuweisungen nicht relevant sind. 

                                                      
1  Von einem Abdruck wurde abgesehen. Die Anlage ist als pdf-Dokument hier einsehbar. 

file://///filesrv.baylt.landtag.de/ElanText/ElanTextAblage_WP19/Drucksachen/Basisdrucksachen/0000002500/0000002786_Büchler_Anlage.pdf
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